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‘Vetlin,dén“rg. Novembér,
Vei der am 15. und 76, d. M. fortge�eltenZie-

bung der 5teñ.Kla��e54er Königl.Kla��en-Lotteriefiel-
der er�teHauptgèwinn von 150,009Zölr, auf Nx.
78949 na< Naumburga. S. bei Kai�er;1 Gewinn.
vo1/ 5000 Thlr. auf No:21167 nah Freienwalde bei

Gold�tein;6 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf No.

25592, 31470, 49761,69921, 73437 und 88269in Ber-
lin bei Seeger, nach Breêlau“ bei F. Hol�chaüjun.,
Delisfch bei Freiberg, Halle ‘2mal bei Lehmannund]

nach Königsbergin Pr? bei Heyg�ter;ro Gewinne ju
7500 Dhl: auf N90. 23983, 19793, 22990, 53469, 56365;
90274, 69288, 74222, Sto und 86440 in Berlin bei |

¿nah Breslau bei Schreiber,Joachim u. bei Michaeli
Mr eder,

Bunzlau bei Apput, Cro��enbei Múller,Danzig bei

Rogoll, Frankfart bei Kleinberg,Halle bei Lehmann,
Magdeburg bei Roch ühd nac<hZü�lichaubei Hir�chelz-
16 Gewinne zu'1000 Thlfauf Nv. 213, 9705, 11905,
1241, 20277, 23128/30609, 49340 51981,53$93,
57251, 02766, 64206765780-71197u. 74616 in Ber:
lin bei Bleichröder,bei Mendheim und-bei M. Mö�er,
nah Breslau bei H.Hol�chaU�en.,Bromberg bei Geor-
ge, Frei�tadtbei Müller,Hagen beiRö�ner,Königsberg
in Pr, bei Burchard, Li��abei Hir �chfeldt,Magdeburg
bei Noa, Mün�terbei Lücke,Naumburga. S. 2mal

bei Kai�er,Potsdam bei Hiller, Torgau bei Schubart
und na<h Wahrendorf bei Forchheimer; 32 Gewinne
¿u 500 Thlr. auf Nt. 2414, 9240, 9310, 12387, 12660,

12349, 13895, 14932, 18046, 25082, 28719, 30889,
38049, 40453, 417718,41083, 49772, 50684, 54101,

6ing. Montag, den: 27�tenm-November -- “182

náâchBrandenburg, bei Sellow, Breblaubei. ZJ,

enehmigte
2 LS

A

Ses
k

ji

59621, 61273, 66948, 68034, T1062, 73614, 75362,
75467,.78869,/79282,,79868,88114u-98734,in Ber-
lin bei Botchbardt,ZmaibeiBurg, bei Gra, bei Gro-
nau, beiHie�c<0ZUA im,bei J�rael,bei.Mags
dorf, bei Mendheitn, bei Me�tagUnd2mal bei

Seeg

S >

�chau.jun,und.2malbei Schreiber,Elberfeldbe
noit, Jletlobn ber Hell ani, ROUGEedel i Pr, bei
Burchard und.beiHepglier,Liegnißbé!Riedel,Memel
bei Kaufmann, NRaumLuxgbei Kai�er,Nei��ebei Jä-
fel, Nordhau�enbeiSchlichtweg,VleßbeiMuhr,Pots-

‘dam bei Hil, Salzwedel ii PflughaupeUnd nach
Stettin ‘bei Karow und bei Rolinz46 G

|

: cow und bei
R

40 Gemwinüe:zu
200 Dhlr ‘auf Nr. 981, 2031, 3064/3759,19322,
11796,14056, 17384, 20015,21374/22014,26628,
33097, 33983,35913, 36297,37357, 37022;39067.
4548/41962, 42123, 44088,44890,45978, 47355;
53146, 53959, 54308,560097.57789,589 r4. 583989

75390, T7545, 797150,81819, $3682u, 84
‘59149, ‘64075,65703, 67221,bG49g,bof 19,75182,

gG.Die
Ziehung wird förtge�est.Berlin ‘d en17:Nov. 1826,

“Königl.Preuß.General:LottézieDikekcion.z

Aus Sach�en,vom AE GH i,

Wir gaben vor Kurzen die Nahticht, daßder
DheilungSvertragwegen des�äch�ifcenFür�tenthums
Alcenburgvon Sr, Durchl,dein Herzogvon Koburg
bereitsrati�icirtworden�ei,Undjest enthalten nua
auch die gothai�chenBlätterdie�enratificirten Präs
liminar-Vertrag. Im We�entlichenhat der vôn uns
in No, 70, d, Ztge witg®hei�te,aber damals no<



vnratificirte Vertrag feine Abänderungen.erlitten,
Wir geben indeß auch;„derVoll�tändigkeitwegen,
die ganze Theilung;, ‘wie.�ie’zuletztabge�chlo��enund
fe�tgé�tellewurde. Der Hêrzógvon Sach�ensMei-
ningen behält �eine�ämmtlichenLande:(aur die bei-

den, ohnehin �hon im Koburg�chenGebiete liegen-
den KammergüterCälleäberg und Gauer�tadtwer-

den an Sach�eneKoburg“abgetreten) und erhält als

Zuwachs: 2) .den Gotha�chen-Antheil--an-der-Herr-

{haft Römhild;b) von Hildburghau�en:die Aem-
7 tér:Hildburghau�enmitVeilsdorf, Heldburg, Eisfeld,
Behrungen,/,nèb�tden Städten Hildburghau�en,Eis-

feld; Heldburg und Ummer�tadr;c) von Koburg-Saal-
feld:'das Amt Dhemar mit der gleihnamigenStadt,

das ganze Für�fenthumSaalfeld, oder die. Aemter

Saalfeld und Gräfentha!l,mit den StädtenSaal-
| feld, Pôsnecf, Gráfenthal und Lehe�ten,und den in

N.:OD“oder auf der linken Seite des Flüßchens
Steinach gelegenen fleinern* Theil des Koburgfchen

 NYimtes.Neu�tadt.Legzteresenthält die Dörfer; Lin-
¿

« denberg, Mupperg, Derlsdorf, Liebau, Mogger und

NRotheulmit dén 31 Wü�tungen.d) Von Gotha:
das Amt Krannichfeld; e) von Altenburg? den un-

- texn,abge�ondertenTheil an der Saale, welcheraus

“ dem. Amte Camburg mit der gleichnamigen Stadt,
zh

" und einem Theile des Amtes Ei�enbergbe�teht,neb�t

den PârzellenVierzehnheiligen(Amt Camburg), Lich-
“tenhayn(Ut Cahla) und Mo�en-(AmtRonneburg).
Der, hieber gehörigeTheil vou ‘Ei�enbergenthält
““fólgénde15Dóôrfer: Aue, Boblas, Groit�chenbei

M töhfen,; Heiligenkreuz, Janlsvoda,  Ka�ekirchen,
""Kauermiß,Köckenit�h,Molau, Neid�chüs,Prieënis,
"

Stibewiß, Seusliß, Thier�hneŒuUndUtenbach. Das
“‘hecjogl.Haus Sachfen-Hildburghau�en,welches �eine

�ämmtlichenLandean Sach�en-Meiningenund Sach-
*

feniGotha abtritt, und �i<hnunmehr Sab�en-Alten-

“burg nennt, erhálcdas ganze -Für�tenthumAlten-
‘ Bura mit Ausnahme de��en,was oben ‘als Meinin-
“Geû PAIPAGs ‘aufgeführtwurde. Das berzog!.
Haus Sach�en-Coburg-Saalfeld,nunmehr Sachfen-
“'Kobürg uñdGotha genannt, behält bon �einenan-

‘geFammtènLanden das eigentliche Für�tenthumKo-

bara oder die Aemter Koburg, Neu�tadtund Rodach,
neó�der Haupt�tadtKoburg Und den Srädten Ro-

dac und Neu�tadt,mit Ausnahme des jen�eitsder

Steinach gelegenenThäilsvom Amte Neu�tadt(da-

gegen Themar, wie dbengtdacht,anMeiningen kommt),
__ und erhált no< a) die Hildburghau�,AemterKönigs-

- berg ‘(mir dèr gleihnamigen Stadt) und Sonnefeld ;

.b) das gnnze Für�tenthumGotha mit Ausnahme
des Amtes Krannichfeld. Es ver�kebt�ichvon �elb,

da das Für�tenthumLichtenbergjen�eitsdes Rheins

na< wie ‘vor bei Koburg bleibt, Das Herzogthum

|

Sach�en-Meiningen(Hildburghau�en-Saalfeld)wird

demnachkünftigungefäß 43/QMellen mit 129,200
Einwohnern, Sach�ensYlteuburg.24QMeilen mic

107,000 Eiuw., und Sach�en?Koburg und Gotha,
mit Ein�chlußvow Lichtenberg, 45 und eine halve
QMeilemit 151,400-Einwohnera umfa��en.Frú-
her zäblie das HerzogthumSach�en-Gothaund Al-

tenburg auf 55 OMeilen 204 600 Einwohner, Sach-
fen-Meiningen äüf 19 OM. 60 300 Einw., Sach�en:
Hildburghau�en„auf, To QM.5z,009 Einw., und |

Sach�en-Koburg (mit. Lichtenberg) auf 28 und ci-
uner halben QM. 89,700. Einwohner.

Eine für�tlicheVerordhung in Schwarzburg-Son-
dershau�envom 20. Ocr. d, J. hat die da�elb�tge-
�eglicheVormund�chaftder Männer über die Frauen
gänzlichaufgehoben,und dem weiblichen Ge�chlecht

[
das naurliche Recht wiedergegeben, nach erlangter

1 Volljährigkeitin feinen eigenenAngelegenheiten eben

�o�elb�t�tändigzu handeln,als das männliche Ge-
|

�chlecht.Es heißt in die�erB-rordnung: „Die Gc-
 �chlechts-Vormund�chafti�tein deut�chesIn�titut,
welches �ichim Mittelalter ausgebildet, und be�on-

“ders in den Landen �äch�i�chenRechts erhalten hat.

Die geringe: Meinung, welche man zur damaligen
Zeit von der Selb�i�tändigkeitund den Ver�kande®-
kräfc:ndes weiblichen Ge�chlechtshegte, mag zum
Theil ihren guten Grund in der vernachlä��igten
Eczichung gehabt haben — ein innerer Grund der

Nothwendigkeit lag nicht vor- So-kam- es denn,
daß �ichdie�eCuratel nie allgemein verbreitete, ia,
daß �iehier und da, wo #ie be�tand,neuerlich wie-
der abge�chafftwurde. Und-in-der That i�bei dem

gegenwärtigenZu�tandeder Bildung nicht abzu�e-
hen, warum die. Dispo�itions-Befugnißder Frauen
in re<tliher Hin�ichtmchr, als die der Männer
bde�<hrânkcwerden folle.“

Aus den Niedeclanden,vom 15: November.
Ín der vorge�trigenSitzung: der zweiten Kammer

wurde eineBitt�chriftdes Grafen v. Rougrave ver-

le�en,die folgendermaßen\{<loß:„Jhr �ehrergebe-
ner und gehor�am�terDiener, «derbe�toblene,ver-

gi�tete,ermordece, und um dem-Werk -die Krone

aufzu�egen,der zu Grunde gerichtete Graf v. NR.“
Die

L'arlotgmlüagdaG in ein �challendesGelâchs

Neulich hac der Dr. Deneuenburg în Brü��elei-
nem zwölfjährigentaubgebornen Knaben durch eine
Operation das Gehôr wiedergegeben.

Nach amtlichen Nachrichten find in der Stadt
Gröningen�eit dem Anfange der Kratkheit 2098
Men�chenge�torben.Die Zah der in den leßten"8g

Tagen (vom 3. bis 9. d.) da�eldVer�torbenenbe-

trug. 105 und ia der vorhergegangenen Woche 100,



Es �cheintdoch. als,ob-die¿StrrhlichkeitF< ver-:,

Peitvo:

0. llarben-63; und vommindere, AMIE biSs :

6, bis 9, aT Bce fir Eu
"= Madrid, voin» 2,- November, +4 9)

Aus Barcelonareibt: man,daß die dortige fran
zd�i�cheGäxrni�onauf:denGrund von:geheimenNachyu:
richten,- die aufrübreri�cheBewegungen“:befürchten:
ließen, eine. ganze Nacht unter-den- Waffen geblie:
ben i�;es wurden durch ‘alle Stkaßen Patrouillen |

ge�chi>tUnd in: den Hâu�ern-einiger Perfoñen, die:
des Liberalismusverdächtig-\iud Nach�uñngenan:

Dex General-Capitain der-Provinz' leitete
|

ge�tellt.
�elb�tbis mitten in der Nacht die getroffenenMaß-

regendie Ruhe wurde aber durchausnicht weiter
geltört..

=>

R $

“ Matis, vom 13. November.- y

Der Herzog von. Bourbon (Fo Fáhr alt) foll?
durcheine lestwillige Verfügungdew JweitemSehn
des Herzogs: vou Orleans, Herzog: vou! Nemours
(g:b, 1814) unter der Bedingung zu�einemErbett
einge�egthabcn, daß erden: Ditel einesPrinze
voti Coudé annehme-

„Die lo häufigangeklagte-Preßfreiheit,meint das
Journalde Paris, hat-�urdie Machthaber im Staatè'
einen großen Vortheil, nämlich daß kêir {!immer!
Gedanke geheim bleibt. Schweikich können die Pars
teien Conmplotteanzetteln, wenn de Pre��e’frei ‘i�.
Alles wird entdeckt und felb�die Leiden�chaftenwer?

den be�chwichtigt,wenn �ieaustreten können;dahin}

gegen das ZurückdrängenNeactionen hervotbkingt."
Die Quotidienne bewies kürzlich,daß die Vatek:

landsliebe eigentlich: ni<ts als Eigenliebe \ci, und
zwar durch folaende Schtü��e:Die Vaterlandsließ
be�tehtin der Begei�terung,und man i�nur Pegeî-
�ktertfür eigene Meinungen.

In Lyoni�k am 7. d. M. eine fur{<tbare Feuers:
brun�tent�tanden,wodur< binnen wenigen Stun-
den ein Naum von 1200 Quadratfuß in eine A�ch-
haufen verwandelt worden i�, Die niedergebrann-
ten. Hâu�er�indkleine Gebäude, die nur Wohnun-
gen von Leuten der untern Kla��e’enthalten, Das
Feuer erreichte außerdem die Ställe eines dort lié-
geuden Dragonerregiments“ und legte e ebenfalls
in A�che. Die Mi��ionarien;welche gerade jee in
Lyon �ind,zeichneten �ichdurch ‘großeAnfkrengun-
gen beim Lö�chenaus.
vielen Seiten An�taltengetroffen, um die Abgebrann-
ten zu:heherbergen und" mit Nahrungösniitteliund.
Kleidungs�tücken-zu ver�ehem Vn

Ein gewi��erTenance, genannt Ohne-Naf�e,wel-
cer von dem A��i�engericdtdesVerbrechens der Fal�ch-
munzerei �{<uldigbefundenworden i�t,gab während
des Proze��eseinen wunderlichen Beweis von Ge-

es

| her. Gotr gebe mir Kraft,

: Es �ind auch bèreïts von |
ge�eßtwird.

wi��enhaftigkeiti:Er“weigerte fichinämlih,ö�entlich
zut �agen,aufw Wär Wdügefängtwbabe,

[akut gabi��eGad�ttfé zu!arfalfh" Dies i�,“
‘�agtentés „tin!gu geiht Gehtinmtig
dem Pullifummitzütble DémPo!izeCommi��a-
[rius}idew hs vérhaftètt; hte C abet ia Géheim-

um es

ni�zanveretaut?und* �ogavo Ride Augen ein
227 0e BISL 8587: M

y

1: Stúc>vééfä�<ze/01!:
id VLondos bom Route

“Nach‘deni Mätclesfteld/-Heraldwerden in dem ver-

einigten Königreihfolgende QuantitätenGetreide
verzehrt; Fü einem Jabre 13,000 000 Quarter Weis
zen “ühid39,000,009 Q. andres Getreide; in-einer
Woche 250,000 Y. Weizen und 750,000 O. andres
Getreide; in einem Dage 35,714 D, Weizen und

to7;145-QOr andrés Getreide
“Die Dimes liefern fêlgendeUeber�ichtder Aus-

fuhr“verarbeiteter Baumwolle in den beiden Jahren
1825 útid 1826 (bis zum 4. Oct): Weiße Waare,

18257 95.900525 Yds, - 1826; 74,685,303 Yds.
“Gedku>te Waaren, 18251 112,001,198 Yds. 1326:
82,019 520 Yds, Twi�te,1825: 18,824,098 Vfund.
1926: 28,227 291 Pfund, Ein �prechenderBeweis
‘vonder Abnahme desbritti�hênManu�akcurwe�ens
if dert erke Stáptel-ArtikélnEnólands,und der ver-

‘iéhLtenBOE verfelbenauf dem fe�tenLande.

be�uchtith ‘etwa 30 Hütken, tie eine kleine balbe
en aus Blackdütn,vôm 4. d.: „Ge�tern

Stunde von“ dèr Städt entfernt ind. Sie werden
‘�ämmili<hvon fehr armen Webern bewohnt; unter

diefenFamilien\ind tur drei �ogekleidet, daß ie
�ichkönnen�ehenla��en,Die Kioder gingen fa�t

‘fle nat, und dies bei dem Beginnen:der �krengen
_

Fahreszeit,F< Habe Familienmit acht.Kindern
4

gcfehen,die wöchentlich niht mehr wie eineKrone
(13Dhlr.) zu verzehren batten. Wer von: uns noch
ein ordentliches Wohnhaus hat, mußungeheure
Armentaxen zahlen, und dennoch i mein Haus �o
“mit armen Letten, die na< Brot und Kleidern
�chreien,angefüllt,als wäre ich ein. BVezirksvor�te-

I FNA
a�t,

den Anblick,die�esElen-
des ertragen zu können.“ ETA r

Ein Mechanikus in Corfham,Wil:�bire,will ein
| Perpetuum Mobile exfunden haben, und bar �ichdie.
�erErfindungwegen, an den Kônig gewande- Es
i�tein Rad, das vermittel�tMagnete in Bewegung

_Die jungen Mädchender Graf�chaftNottingham
vollen dem neuen Parlamente eine Petition, eine
Steuer auf Hage�kolze:zu legen, Überteichenla�en.

Der Magi�kraria Edinburg hat den dortigen
Barbieren bei nahdrükliher das Bart�cheerendes
Sonntags verboten,



Kopenhagen, vom 1x,-Novöbr, -

Getreide eigt forth
zeigt, daß die_all
daß die legte E ente theils zweniget.gün�tig,theils

�ogarnur máßigiausgefalleni. . Die Prei�ewa-

yen AnfangsaderWochea AWehiettJA—125, Rog-
gen 32 —g¿Ber�teebea�oundHafer 8— 8x Mk. Bco,

c43Stórfpolmn,den: 3; November, =

Se. Maß: haben. die: Einfuhr - fremden Roggens
gegen einé

und Hallaud, erlaubt,
Vom 7. Nov... D

vellmächtigtenangeze
machten die Hebung
Ständen angewie�enen
Bco. für Getreide nothwendig, -

Außer

Mißwachsam mei�tenheimge�uchtenProvitizen We

gothland, Wermeland und:Dalbland, wélche-von

der Regierung mit: Getretde„unterkügtworden fiud,

hat jezt auch der:„Lagdsp�ding,vdu Kroneborgs
Lehn in Smäland: um ine
gehalten. D

Während 6 Monaten: [rT DHE

Ganzen 50,000 Rthlx: eingegangen; Man ho�taber,

daß die�eSumme no: bedeutender werden„wird,

da noch nicht alle Sub�criptionslißienaus den Pro-

vinzen bei der hie�igenCeutral-SComiteeingegangen

�ind,Mehrere �{wedi{<eBüxger-haben fich>erbo-

ten, griechi�che,aus der Gefauge
Kinder als Pflegekinder“anzunehmen: 57

« rgdenrr, Novbre:

“ Außgexden, von

Petershur ov
01

iburden-diedrci Fahnes, welcheden‘Am Dien�tagivürden dit

Per�ern in den lehre vom
ten abgenommenwörden,-
Haupt�traßen“vo
die�erFahnen waren
hende Sonne hinte
der dritten Fahne, von ‘rother Farbe, �ahman ei-

— nen goldenen Lôiwert;
der Tagen haltend. Am Ende des Schaftes der

Fahne befindetfich eine ver�ilberterechte Hand,
Se, Mai haben an. den Benñner

neraladjutaitten, Für�tenMentiko�f,folgendes, aus

Twer vom. 1, Oct datiptes, Re�cripterla��en:

„ZUMZeit CE

alles de��en,was Sie während Jhrer Sendung in

Per�ien gelitten und ZU?Belohnungdes Eifers, den

Sie bei die�erGelegenheitverhätigt.haben, verleis

Hen. Wir. Jhnen die-diamantenes In�igniendes St.

Annenordens er�terKla��eund über�endenJhnen

die�elbenbeifolgend. i
E

F< bin �tetsIhr wohlgeneigter Nicolaus.“

weiß-und?¿eigten:eine: aufge-

rend. indêm es (<h ieht
en, Boxräthe Rini Godund

A

�olcheNnter�tüpung-aus“

�chaftlosgefau�te

uns gemeldeten Gefech-
pordeñ,

im Zriumpÿ durch die-
St: PetetShurg getragen. Zwei.

e Cinem-�<lafendenLöwen; auf

almajor und Ge---

en: Un�eresWohliwyollens, in Betracht:

en: �iudfür. die Griechen im
|

4

ein bloßes Schwert in einer-4

itz& :
:

gares, Mug25,
ika:

Ein n uf Dagen agus Kon�iantino
ier

ei

‘getroffenerDatär bringt ‘offizielleTuans4 I
4 decke. und;-hiexauf

Der Fanit�charen ent-
h

und, Perguf-die-Verbannungen.,,Erdro��elun
gen und Er�äufangen,welche iu der ice Sie
heimlichge�chahen,wiederdffentlich-begonucnbaben,

|pe Hâupt�tadt.war, 'troß dés an�cheinendenRuhe,

Abgabevon 2 Reichsbhankthalernpr. Toane, I 8:

jedoch nur-in den-Häfendex Gouvernements Bohas
YH è

j 19a qt

ie Regierung hat den Bänkbe-
igt, die obwaltenden Um�tände

|

der andera Hâlfte-desvon den
Credits von 599,000 Rthlr, |

ährendin dumpfer Gährung.
04 Semliñjden 3: November.

A Velgradi�das, keineswegszu verbürgende
�eb�tnicht wahr�cheinliheGerücht verbreitet dag
“deutiNeis Effendi zu Kon�tantinopelder Kopfabs

‘ge�chlagenworden fei. Niemand kann eine Quelle

‘die�esGerüchtsangeben; vermuthlich rührt es von

E Ses Dürken�elb|her, welche über die

Deiaht�ind,zu extheilendenPrivilegien�ehrauf-

LIS Vermi �hteNachrichten,
“Durchdie Schlußworte in dem Berichte des Leib-

arztesWylie über die Krankheit des ver�torbenen

Kai�ersAlexander von Rußland : „Dieß if meine

Meinung,welcheichbehaupte und demn Urtheile An-

DEEREuncerwerfe““,hat fh der Dóoct. der Medicina

Bonnerzu Mün�ter‘in We�kphalenzu einer Abhand-
lung über die Krankheit des Kai�ers utid ihre Hei-
lunzbmethodévéranlaßt gefunden, welche die Allge-

aneine:Zeitung.voll�tändig:mittheilt. Der Hr. Doct.
Bonner meint, daßdie Krankheit des Kai�ersAle-
yander nichts anders-als ‘eii Fieber gewe�en�ei,

i “wel<hesin We�tphalengar“ nicht -felten vorkomme,
40nd; daß wahr�cheinlichdie: Leber, auf welche die

‘Aergrenicht hingearbeitet hätten, der Sis der Krank-

‘heitgewe�en�ei.  Brechmittel, aus Bréchweinein
ber ohneFarbe und Se�chmackif, und �odeinKran»
Femaufleichte Wei�ehätte beigebracht werden fênnen
würdenam leichte�tendie Krankheit gehoben haben.
4:Der-Kônig‘von Sach�enhat Earl Maria voa

Wever?s: Wikettve ‘für�ichund ihre Kinder fürs ere
300: ‘Thlr. -Wittwengebalt ausge�ett.

Die Stadt Ro�tockhat mit der Elberfelder Städte»
Erteuchtungs-Ge�ell�chäftauf 12 Jahre einen Con-
oract zur Erlèuchtung-der-Stadtmit f. g. Mae�trich-

tér Nefractións- Laternen ‘abge�chlo��en,welche ven
Ei�enplattenverfertigt�id, und �tattder gewdöhn-
lichen Glas�cheiben‘große mit Spiritus und Wa��er

angefúllte‘Lin�enhaben. (Auch in Berlin wurde

fait gleichzeitig mit der: er�ten-Straßen-Erleuchtung
dur< Gas, ein Ver�uchnit die�enRefractions-La»
ternen gemacht ; �ie-findallerdings den gewöhnlichen
Laternen vorzuziehen, indeß blenden �ie�ehr,ohne
dabei die Helle des Gaslichts zu erreichen.)

| Beilage,
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MittelZ‘willfüßelihTräumein dem Andera
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ASSAI ErTEgER :

Alle Träume ent�tehendur< Eindrü>e,die ent-
weder etivas außer uns Befindlichesoder in un�erm
Körder und “GemütheVorbändenes auf uns macht.
Will'än daher“in dem Andern, der �chläfr,einen
Traumi’ettrégen,fo darf man -ihm z. B. nur etwas
ins OhLfagèn." Die Einbildungsfraft nimmt die�e
Vot�tellutigauf, Und macht ein Gewebe ven Bege-
benbeiten daraus. Ein junger Men�ch-�agte-ein�t-
mals �e�tiFGr E ins Ohr, daß er

Übermorgentini 12 Uhr �erbenwerde. Hierdurch
wurde in“ ih ein Draum erregt, der- ihn- eincn

großen Theil der Nachtehindurchplagte. Er fiaud
frühzeitig, aber traurig und in �ich gc>-hrt auf,
traf vielerlei Ati�falten,die auf eine Rei�ezu zielca
�chienen,und erklärteendlich auf Befpagen, daß er

¿bermorgen um 12 Uhr �erbenverde. Es �teïlte
�i bei ihm ein fieberha�terZu�tandein, und die
Lebensfkraft wurde în ihrer Thätigkeitgehemmt.
Man mußte denArzt Holen, und 0b man ihm. gleich
die Nichtigkeit feines Traumes auszureden �uchte,
fo war doh alle Mühe vergeblich.Es wurde im-
wr �{limmermit ihm, und nur dadur< wurde er
dem �ichèrnLodeéncri��en,daßer einen Schlaftrunk

Es ihn die erwartete Dodes�tunde,ver�chla-
fen ließ. =

¿AE À: Gi A E j: Ein Jüngling hatte |< in ein Mädchenverliebt,
daß ihn aber ‘nicht wieder liebte. Er gab �ichalle
Mühe, ihre Abneigunz zu be�iegen;�einBe�treben
aver wax vergeblich. Ein�kmals<li. er �< des
tachts in das Schlafzimmer�einerGeliebten, u!;d

rufte dev ‘Schlafenden.lei�e�einêènNamen ins Ohr.
Die�e fing an von! ihm zu träumen, und da �ieviel
auf Drâutne hielt, �ofaÿ �ieihren Traum aks ei:
8:n Wink der Gottheit an. Ihre Abneigung war

ver�chwunden,und �iereichte dem Geliebten die
Hand.

EE
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Kärtoffel: Del] Peleti er erhielt: dur
Rektificationdes Kartoffel�branntweins‘ein ‘weißes,

Italien«gebrauchtman füx

helles, mildanzufühléndes,nicht -�<hleimigesOel;
von durchdrinzendem,.-das. Nerven�y�tem:�ehran-

greifenden Geruch, 7 Der«Gefchma>de��elbeni�
¡úß,�carf,lpidertehend, �eineigenthümlichesGe-
wicht 0' 821. Mehrere Eßldffel“de��elbenvexur-
{achten Hunden Erbrechen.und. Speichellug®Ka-
ninchen wurde das Uthemholenev�chwért‘und �ie
�tarben;einige er�ticécen

- bloß durch den -Gèruch.
Auf kleinèreThiere wirkte das- Oel noch heftiger.
Man er�iehthieïaus, daß es wichtig i, dur< ge-
�<i>teDe�tillation,den.Branntwein von den Del
zu befreien, welches�ichauch in-dem aus Gétreide
bereiteten befindet,

-

2

TURE Aal

Italieni�cher -Firniß für Möbelt.] Fa
Möbeln eine Aufisfung

vou Gummilak in Tafein oder Körnern,in Wein
gei�t,welcher, damit der Firniß wenigerbrüchighé, etwas BVienenvaczs oder EletiguuiimniZuge�escwird, «Soll: das Holz ‘dunkel werdeu, fo 6 man
eiwas-Drachenbluthinzu. - Die�erFE: nan
init einem mehrmals, und außen mie feitèl-Lein-wand umwickélten Schwamm, auf wéichémman
mittel�tdes Fiugers "noch “ecas Floresjer Oel
bringt, aufgetragen Bei viertägfgémAufcrageni� der--Peberzüugfo di>, als ein Blatt: Papier :
eine.dunke Farbe erhlt CARACASine. ver-
dünnte Auflö�ungvon �alpecrér�auremSilber, die
yor dem Poliren- uad Firti��en“aüfgeträgènwird.
Die�esSalz könnteäuch von den Bil�eu�<sftern
gebraucht werden - welche" das Hdl}dur HLei nôldas über: Och�enzungeinvürzelaud, dunk] fFrben.

Leder mehr dauerhaft zumachen] UmLeder mehrdauerhaft zu machen, a Jinlger
dur<dringbär für Wa��er,foll: man dieFlei�{�eite
der Sohle, auswarts kehren. das -Leder wärmen
und die Flei�chfeitemit

The
;

�eite
Dheer über�tehen, �o

�angwarm halten, als es den�elbencinfaugt , und
endlich da��elbetronen, - Die�elestere Operation
inuß�o oft wiederholt werden,“alsdas Leder Theer
einfaugt; zulegt wird es mit Stahblfeile“aufen
über�tceut,"Die_Sohle kann auchgelegenclichge-
[Ote werben,

1E

oE NE Ge
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Branntwein aus Möhren oder gelben.-|[
Rüben.] Man re<net in England auf 20 Bus
�els gelbe Rüben 3 Gallons --Béafintwein.von
ungemeiuéyxStärke...Mün wá�<#fdie Möhrenvor |

dem Brennen; dânipfé�iein cinem“kupfernenKe�e

�el,und “preßt�iein“ einer gewöhnlichenPre��e.|

Der Saft wird etwas ge�otten,auft-die gewöhn-
}

fi�lirtZS7
lite Wei�ein “Gâhrang¿

Voretheile de
gigi

hens des Futters für Hornvieh.] Herr
C. Whitlaw erzählt,daß, als er auf �einenReis |:

�en in; Nordamerikadie Milch“-ineinem Wirths-
hau�e�oausgezeichnet gut fand, er den Wirth

Fébracht,unddaun de: |

ppfens und Abko-|

Wenn fe um. dich: noch �o�ehrmU�icirenund lachen,
Das wird dir das Zahnwehnicht.be��ermachen,

7 «Der:Bö�en:üngéebühilicheFreud
… I�t der- Guten Herzeleid,

A E Bas

Das i�tfeinéFröblieit zu fuufch,
*

Die man �ich"mußvom Pfeifererkaufen.
LLE LARE QA H

j

TE E

Angelommene Fremde.
|

Brigadier Stieler vou Königsöberg-Generalmajor
Graf- v. Lehndorff von: Danzig, BangqeierSchmitt

úber die Wei�e,�eineKühezu tüctern,. fragte. Der

Wirth �agteihm, daß.er �o�chlechtesgrobes, Heu
habéë;daß: es‘die’ Kühenicht 'anders fre��enkönnen, |
alstbenn- er da��elbevorer�tdet Einwirkung des )

Dawp�feszaus�e6t.'¿Er -zeigterihm: die: Futterfa-
‘fen, die-einen durchlôcherten.Dopwelbodenund

einen “genau �chließenden.Deckel: hätten. Der

Dainpf «wurde aus einem-Dampfke��etunter dem:
Doppelboden ‘in die�enKa�ten eingela��en.-Die-

A
anita Wirch auch no |

D

abi Wett): AN

$

Freude
Mek \�eîneBegierden läßt werden laut,

RAT LAL LATIN

“QP dii bee WollufffrelenSauf,
‘©“So lade�tFreudenmirgoldaerMifgabtlaf.

¿ein feltnes Gerl, - «-,
�éff'redir’ mit Uumuthaich,

Das i�die vette LU, ng pere -

edunie bereuenmußt
5
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von: Hamburg, Kaufm. Jacob�ohn:von König®berg,
Admfni�iratorFubrmann:vow: Schönberg, Schrei-
ber Splies von Sen®sburg:,Regierungs-Chef-Prä�i-
dent Flottwell- vonm-Königsrerg,-Gutsbe�iger-v.Be�s

�er von Draulitten., Kaufm. Möller von Königs-
berg, Schau�pielerMehling von Kdöüigsberg,Re-

ferendarius Abegg: votr: KönigsSberg,Kaufm, Mey-
ran von: Lipno, Schiffer Sahr- von: Berlin,

; Bü < ers An ¿e ige.
“Ha der Buchhandlung lod füc-beige�egtePrei�e

zu hábent 4
OE AUR io

Lehmann, Aug. Erdm., täglichesKüchenzeddel-
“buchmit Rückîchcauf die Jabreszett, oder :

_ was fkônner, follen und wollen wir e�en?

_ “Zur Bequemlichkeitder Frauen und Köcdinnen.

Dritte Auflage 174 gr.

�es:Kochbu<@für bürgerlicheHausbhaltuugen;
oder gründlicheAnweifung, wie maa ohne Vors

auf die woh!feil�keund: �<ma>bafte�teArt zu-

bereicen fanr. Ein unentbehrlichesHandbuch

für angebende Hauêsmütter, Haushäiterinnea
und Köchinnen. Sechôte verut. u. verb: Aufl.
__—

“Mit eiacm Titrellupfer. Geb,“1 Nthir. 5 �gr,

Jf eineGras-undBlumenfreud":
"Dié buftétnur ganforzeZeit

Went Allé auf eine Art fröhlichwerden könnten,
E ME Gar

So brauchte man nicht#0 viclerleiJn�teuntencen,
|

Ge
CLT Á

HE Sie» ET y Ï > > rd E pl ¿è Ces
>

R EI
À

Un�ere ehemalige Zuaft- und Janungöver�aß�ung
unddie Gewerbefreibeir. in Preußen, Beide

in ihren Folgen uad, Witkuagen darge�k-lle
von Heinr: Albre<t, vormaligen unbe�olde-

ten Stádtrathe zu Köónigöbergin Pr- 10 (gr.
Schatkälileir für dèi Bürger und Landmaan,

oder auserle�ené Saumluag ¿vorzüglicherund

_ Wenn: die Mu�encêcht wollen.fröhlich"�ein"
“So laden e. > zu! Bächus cin, i

©! erprobtes * Rach�<hláge,Mitel? und BEEpee.
¿C SSER WLEr t2rs2T Rle.

Sceibter, Sophit Wilhelmine,allgemeines deut-

_ fenntai��!alle _Arte#Spei�en:Und Bakwerke
|



PUBLICANDA
Die Liefeyungdes“Bedarfsän CohènSteitien

Behufs deb? Unterbaltütigdêéé Chau��ee“�en�i
der Weich�el!uñd Nogätb im DañzigékRégierungb
Deparcemêüiffü bás! Jábr? 1827 �oll?vor den be:
treffende Lándrathsäinternin aa<h�tehendét:Teri:
minen öffènilicham" den
boten tvetden';!nämlich; )

|

G

a) für dé Serè>e'von Dir�chaubis Marienburg;
vordem Landkath Herrn Hüllmannmn, am
10. Dicbr. c, Vormittags um 10. Upr;* zu:
Dir�chau;

Zl

7
j

Z
i

b) für die-Stre>e von Marienburg bid zur Grenze:
des Elbinger Krei�es,vor dem Herra, Lande
rath” H ffmann, am 11. Decbr. €, Vors:
mittags um 17 Uhr, zy Marleaburg, =

c) für ‘die Srtee von der gedachten Grenze: deS-
Elbinger Krei�esmic dem Martenburgert. Krei�e:
bis zur O�fpreuß.Grenze, vor: dem--Landrath
Herrn: Abramowsf i, am 43, Decbr.:
Vormittags um 1% Uhr, zu: Elbing, 5

demn Beifügen eingeladen, da|-die: Licitation: -
/

für die Strefe ad a, auf eine Quantität von:
circa 96 Achtel oder x44 Scacdrrutben,. ©

für die Sire ad. b.,. auf circa L160!Achtel oder:
240 Schachtrurben; - deR

i

für die Stre>e ad c. auf’ r
|

339 Schachtrucben bis Elbing, + ¿0-7
und re�p. 170’ Achtel: oder 255-Schachtruthen.
von Elbing bis Zur. O�tyreuß..Grenze, e 14

zu�ammenauf 396 Achtel: oder 594: Schachtrutben
mehr oder minder, gerichtet werdea wird, Die Lier
ferungs-Offertien: werden nach; den Um�iänden,.�os-
wohl auf die�eQuanticátea im Gaazen , als auf
Fheillieferungen, abgeme��enuach den. einzeluen Di--
�ériften;worin die Chau��eenabgetheile �ind,zuge--
la��en,die Di�trikecéin dea Derminea felb�tnher
angegeben, auch die Stellen bezeichnet werden , wo

das Uuf�egender Steine �<achtruchenweife,die
SHachcrurtbe ¿u 12 Fuß lang, 6 FUF breit und >

Fuß. hoc, ge�cbeucnfoll, Die Lieferutig‘und Aukf-

�elung.-gefciebe zur Háffce des obigen: Vedarfs
oder für den Frühjahrs, Bedarf, bis,zum Tr.

F.

1327, zur anubérn Hálfre ober für det Herb�tbedarf,
his zum x. Mai ejusá, 5, 1 60h

Sumdegil
Det Zu�lag!áuf ‘diediesfálligenOffertenbleibe

der uriterzeihneten Regiepitagvorbehalten
Danzig, del 17: -Novbr. 18206. 7 2

—
—— _Kônigl¿Preu�, Regierung =

GBewäßdem allhéer-aushängendenSudha�tations:

e�p.226 Atel. oder

Miade�tfordernudes:ausges |

|

| Februar 1827; V

| 6 pf. geriquic adge�cha

| ouf den 2

| jedeêimal vum 11 Uhr! Vormittags,
| firuen, HexenJu�tiz,Nath Fra

;

werden--die be�ig-und: zaÿ
“|

Seadigeticht zt
f

gen. zu vecaëeßhmen,

Febr. }

4 Ribler. =

= nore Sieffe nbaGund:dedEcbew-ihres: ver�torde-
nei EheiiätnesFohan n Grortiie b:T'ite!ffènb ad

3 | gehötigëecul DIGANL326, hie�ab�tdmdeè: langen
- Hinter�itäßeauf der Ecke ander Wa��et�tkoße:dele

*geñie, auf 4850 Rrhle, 45 �gragèvichtlicdabge �thägre
- Grundftü®im Wege der -nothwendigen!Sub�za�tatzon.
- d�fentlich:vèr�teigereverden: 5? EE
 _

Dér Licitations1sSevininhiezu i�t-auf-dem;8ten
ormitkags us Uhr; ver

: dem Deputirten, Herrn: Fu�tnzrat{p.Kle bs, gnbecaumt;
_undwerden: die: be�ig-und zahlungöfähigen:Kapflußi»-
gew Hierdurch aufgefordert; alédanna-allhier auf dem
: Stadtgericht zu: er�{<einéñ;die Verfaufsbedingungen
zu vecnelzmen, ihr Gebot jtiberlauib. ren und gewdrtig
: Zw �ein,daß demj: nigen, dex im Dermiù Meißbieten:

| der: bleibt, enn nict: re<jtlie Hinderungsur�achen
Jh

eintceten;, das Gruadßücf zuge�chlagèn,auf die étwa

�pátereinfowmenden, Gebote aber niht weiter Rücks
�écbtgénomwenwerden wird. Die Tape des Grunde
�ucks fann ubrigens in: un�ererRegi�traturin�picirt

4 weden, Elbviog.„-déo.31�tenOctbx. 1826.
Vietuagslu�tigewerdea" zu die�enDerminewrmit | +

2 Kdaigk Preuß.Stadtgericht.
Gemäß:dem: allhier aukhängendenSubha��ations-|

Patent: folddas dem Schneidermei�terJo hann Earl
Vor reau:

4 8chôtige,: (sub- Lit: A. 1.“No: 3267, bis
�elin der

Spieringéßcaß, 7

Spieringéfcaßebelegene,auf 2690 Rihl-.
te Gruab�tueóffentlich vers

-

Die Licitations-Téemine birzu find

IhenSeptember, den 25 �tenNo-
1826 und dew 25�ten Fanuar 1827,

|

vor dear Depus
“Franz, anberaume, und

�teigert:werden.

veniber

erden-die de�i» und zaplangéfäßigewrKauflu�tigea
hieduc< aufgefordett, olsdánn allhier ‘auf thi

¿u-ex�cdeinéwr,die Vet faufêëbedingun-
vernéh “iheGebot-zu verlautbaren und

- gewärtig zu �ein,daßdenjenigen, der im legten
Termin Mei�tdieteuderbleibt, wenir nir re@tliche

_Hinderuvogsur�achen:eintretéts,das Grund�tückzuges
�<lagen,auf die eta’ �pätereinfommenden Gebete
ader nit weiter Rü>k�cedtgenommen werden ird.
Die Taxe: des Gruad�tô>skann übrigensin únfes
rer Regi�traturin�picirtwerden,

: Elding, deu x, Juli ‘1826, ‘èdfua
i

„Königl,Preuß.Stadtgeriche.
ÿ' demallhier aus IngendenSubha�ta
�ol) ds zur �eparirteoAnn&@Gertrud a

Gemä
Parent

| Henfelf&en Concursêma��egehörige,zub;Lit. A 1,
369+ hie�elb�tin der Wa��-r�traßegelegene.auf 2281

�ar.6. pf. geridilidalge�qbreGrudd-
werden. _

Lr

Patènt:folldas dex Kaufmannswittwe Marie Eleo-
�iù>öffentlich.ver�eigext werden
"¿Die LicitationsMteinehiezu�indaufdewglèr



Dezetnbir 1826, den 12teu Februar und den 1zten
April -1827,-,jede8malum: 1 Uhr: Vormittags,vor

dem Deputierten,„ÖerknZußizrath:-F ran z, anbes

ravit, und werden: die bel» und Zahlungsfähigen

Kauflu�tigen-hierdurcpaufgefordert, alsdannalihier
‘auf hem Stadtgericht:-zu er�beinen,,die Verlaufse

bedluguügen-zu vernehmen,cihr Gebot: zu verlau
bareo-und gewártig:zu-�ein, daß:demjenigen, der

im legten Termia Mei�tbietenderbleivt, wens? nicht

tude. zuge�chlagen,auf die etwa �pdter einfommen-

deg: Gebote - aber ulcht- weiter Rück�ichtgenommen.

- werden wird, Die Laxe! der Grund�tückefann-Übris

gens in un�ererNegißratux.iu�picirtwerdea + --

Eibing, den 21. Sept. 1820 >

_

— Kdaigl. Preuß. Stadtegeridt, 1
+

_ Gemàß dem allhier auShängendenSubha�tations-

Patent �olldas den Mälzendräuer Gottlieb An-

vreas und Auna Barbara Eilers�chen-Eheleu-
ten gehörige, sub Lit, A IL 95. hie�elb in der

Funfer�traßebelegene, auf 3207: Rihle, 28 !gr.-8 pf,

gerleztlib abge�hößteGrundúck ¿fentlich viv�teigere-

werden. Die Licitationê-TermineHiezu-�iad;aufden
27�ten Mopbr, c, 27lemFanuar-und 27ften

Márz 1827, jedeSmal um 1 Uhr- Bormittags,
vor ‘un�ermDeputiriea, Heren Ju�tizrathFranz,
anberaumt, uüúndwérden diede�ig«und zahlungs{ä
higen Kauflu�tigenhierduch-aufgefordert,, aisdann al»

bier auf dem Stadtgericht zu er�ceinen,„die.Vers
faufsbcdingungen guvernehinen,. ihr „Gebotzu: ver».

lantbaren ‘und gewärtig zu �ein,¿doß.demjenigen,
der im lebten Termin Weißbietendir„bleibt,wenn,

nicbt relige Hiaderüngäurladea‘eintreten; das

Groud�lú>jage�ciagen,auf die etwa Fpáter eintom
_mènden Gebote aber nicht weiter N0lHa genommen
 weedes wird. Die Taxe des Stundiucks latin, üdri-

gens" in un�exerMegiftratur in�picietwad
“Elbing, ‘den 12, Sept. 1826. 2

‘7% Kônigl. Preuß. Stadtgericht... :

“Gemäß dem alihier aubhängeudenSubhafationd$-
Pátent\6fl das. den Johann Quinteru�chen- Ers

ben géhdige,cub Lit. BLV, 6. gelegene,auf 2562
- Mißlr: 10-�ar.gerichuich abge�hägteGrund�tückim

Wege der freiwilligenSabha�tationdentlich.ver�teis
-

ert werden, tA“; NET Ag '

% Dis Picitation2Terminéhiezu find auf den 2ten

Februtr, den e April und dèn ‘aten

Junius

miras8, BoatFacobi, | verden |

| LudzahlungsfähigenKauflußigenbiedur aufgefors
dert 7? Alödannalhicr gyf bem

on�ermDeputirten, Herrn Ju�tiz

___] Auswaoblivon feinem Berliner wei

tem Kêöper-Flanell.

¿ndetaumt, und wetden die belie

Stadtgerichtzu er |

�cheinen,die Verkaufêbedingungen¿u verne
i

Gebotzu‘vétlautbarenund gewärtig zu as zae
demjenigen,der imlegténDerminMei�tbietenderbleibt,
wenn nicht rechtlihé"Hinderungéur�a@eneintreten
das Grund�tü>“zuge�chlagen,auf die et ya �pâtereins
fommendenGebote ‘äbérniht weiter Rüc�icht ges
üommeñ- werden“ tied, Die Taxedes Grundßücks

fann- ubrigens in un�ereëRegißratbvric
�pici

;

den, Elding, den 17tèn October RIE,(picietters

re<tlis. Hinderurgsur�acheneintreten, die Grunde |

—_ Kônigl. Preuß.Stadtgericdt,
Jh dem herr�chafilidenHofe zu Groß - Te�chen

dorf �ollenin Dermino den 1Lten December c.
und den folgeaden Sagen ver�chiedèneSachen, bes
�tehendin Silberge�hixr, Porzellan, Fapance, Blás

�ern, Udren, Leinenzeug,Betten, Wä�cheund Schrän-
fen, mehreren Spiegeln, Sopha?’s,Scüblen, Ti�chen

und andernMeubles aiv Battietaid EE
gegen glei baare Zahlung verkauft werden, und
werden Kaufliebhaber hiermit eingeladen,

;

 Chrifiburg, den 9. Novbr, 1826,
*

 Kônigl. Preuß. Land: und Stadtgericht.
Donner�tag,den’ zo�tenNovember, fri�dVier in

Tonnen bei __“Kit�tein, Wittwe,
¿Da ich durch'eineneue Sendung ei�erneremaillir-
tex Kocdge�chirrewiederum voll�tändiga��ortirtges
worden bio,�o zeige ih A erg¿bèn�tan.
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Mit �tarkemRum empfiehlt \i<
PAE

Nas “Jop. Fr. Oebm>e, jun,
E Durch die auf der legztei Fraafkfurter Me��ege;
machten Einkäufe habe ih meia Waären-Lager in als

ten Gattungen fein, mittel und ord. Tuch, erFere ia
den neue�tenModefarben, voll�tändigfortirt.
«Eben �obin auch im Be�s: feiner engl. Kalmus
und Moltongs, welche ih zu dem �ehrbilligen Prei�e
von Rtþ1. 1, Btbl. x. 3 bis 12 Sgr. den er�tern,und

legerer 22 bis 26 Sgr, pr. Elle verkaufe, �owie auc

ß,ro�aundge�treifs

Durch zwe>wäßigevortheilhafte Einkäufebin ich
in Stand ge�egt,die Waaren zu einem �¿hrauffagllenz
billigen Prei�ezu �tellen,und bitte daher um gütigen
Be�uch, di J. B. Ruad,'
„Heute, Montag, tvird die Familie

LAL ACMA NT
| die Ehrehaben, eine große Vor�tellung mie

1827, ¡edismal üm 11 he Vor |
29. eee n SUSA ZU, geben, Ja, Mélider
�ieein verebrungöwürdigesPublifum ganj ergebenÆ
einladet, Die näch�tenVor�iellungenwerdea.Dog-
ner�tagund Freitag gegeben,

Â


